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Warum das Thema „Adventszeit – 
Vom Warten und Vorbereiten“?

Der erste Advent setzt eine besondere Zäsur im Jahreskreis: Mit ihm beginnt ein neues Kir-
chenjahr. Viel eindrücklicher ist für Kinder aber die Ausrichtung auf Weihnachten, die dem 
Tagesgeschehen einen besonderen Charakter verleiht. Wenn die erste Kerze brennt, ist dies 
ein Signal dafür, dass nun das Ritual des Kerzenanzündens beginnt, das in den vielen Kerzen 
am Christbaum seinen Endpunkt findet. So entsteht ein Spannungsbogen, der am Weihnachts-
fest seinen Höhepunkt erreicht. So weit die Theorie – Die Wirklichkeit sieht jedoch oft 
anders aus: 

Der Auftakt der Adventszeit wird unterlaufen von weihnachtlichem Schmuck, der schon in • 
den Novemberwochen die Auslagen der Geschäfte füllt.
Der eigentliche, besondere Charakter der Adventswochen ist statt von Besinnlichkeit vom – • 
oft anstrengenden – Besorgen der Geschenke geprägt.
Vom Kindergarten aber wird erwartet, dass dort das Besondere dieser Zeit ganz bewusst • 
gepflegt wird – mit wiederkehrenden Ritualen, aber auch mit neuen Ideen. Es baut sich ein 
Erwartungsdruck auf, der für eine persönliche Einstimmung in die Adventszeit nicht gerade 
förderlich ist.

Der hohe Stellenwert des Schenkens soll keineswegs schlecht geredet werden. Das Motiv 
des Schenkens gehört seit eh und je zu Weihnachten, und es ist gut, ein Fest zu haben, bei 
dem man anderen Menschen Freude bereitet und ihnen zeigt, dass man sie gern hat. Das gibt 
Anlass, Kontakte wieder aufleben zu lassen, die sonst verloren zu gehen drohen, bzw. sich an 
Menschen zu erinnern, denen es gut tut zu spüren, dass man sie in ihrer jeweiligen Lebenssitu-
ation nicht vergisst. Aber das Motiv des Schenkens darf nicht der Geschenke-Industrie allein 
überlassen werden – schließlich ist es nicht der einzige Aspekt der Advents- und Weihnachts-
zeit.

Das Miteinander in der Kindertagesstätte in den Adventswochen bewusst zu gestalten, sollte 
nicht (nur) als Last, sondern auch als Chance empfunden werden, ganz bewusst eigene Akzente 
zu setzen, mit denen der eingangs beschriebene Spannungsbogen möglichst eindrücklich von 
allen Beteiligten erlebt werden kann. Dabei kommt es nicht auf die Menge und den damit ver-
bundenen Aufwand, sondern auf die Wirksamkeit der Rituale und Aktivitäten an, die in dieser 
Zeit der Vorfreude auf Weihnachten Raum geben und die zunehmend an Intensität gewinnen, 
je näher das Weihnachtsfest rückt.

Den Bildungsplänen entspricht das Thema in verschiedenen Bereichen: 

Die Kinder erleben die Adventswochen als eine in besonderer Weise gestaltete Zeit, die • 
sich deutlich von anderen Zeiten unterscheidet.
Den Kindern wird deutlich, wie bereits die Adventszeit als Vorbereitungszeit von den beson-• 
deren Inhalten des Weihnachtsfests bestimmt und in ihrer Gestaltung daraufhin ausgerich-
tet wird, ohne den Höhepunkt des Festes vorwegzunehmen.
Kinder erfahren, dass sie das Warten auf Weihnachten aushalten müssen, damit das Fest • 
gelingt.
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Inhaltliche Informationen

Seit Beginn der Christenheit ist Ostern, das Fest der Auferstehung Jesu Christi von den 
Toten, das zentrale Fest der Christen. Erst im 4. Jahrhundert widmete man auch der Geburt 
Jesu ein eigenes Fest, das Weihnachtsfest, das analog zum Osterfest mit der vorbereitenden 
siebenwöchigen Fasten- bzw. Passionszeit, dem Osterfest selbst und der nachfolgenden vier-
zigtägigen österlichen Freudenzeit gestaltet wurde: Die Adventszeit dient der Vorbereitung 
und war ursprünglich auch eine Fastenzeit, es folgen das Fest selbst und die bis zum 2. Feb-
ruar dauernde Weihnachtszeit. Aus der zunächst in unterschiedlicher Länge (zwischen vier 
und sechs Sonntagen) praktizierten wurde schließlich die vier Adventssonntage umfassende 
Adventszeit. 

Thema der Adventszeit ist die Ankunft (lat. adventus) Jesu Christi in der Welt. Sich darauf 
vorzubereiten heißt folglich auch, die weihnachtlichen Themen zu bedenken:

Jesus ist • Gottes großes Geschenk für die Menschen. Daher passt es gut, dieses Geschenk 
auch untereinander in „kleiner Münze“, im Zeichen von Verbundenheit und Nächstenliebe, 
weiterzugeben. Somit hat das Vorbereiten der Geschenke in der Adventszeit durchaus
seinen Sinn. Ursprünglich beschenkte man sich bereits am Nikolaustag (6. Dezember).
Martin Luther machte Weihnachten zum Fest des Schenkens, weil auch Jesus selbst Gottes 
Geschenk ist und durch seine Zuwendung zu den Menschen am Rande der Gesellschaft zum 
Geschenk für viele wurde. Das Basteln von Geschenken lässt sich daher gut verbinden mit 
dem Erzählen davon, wie Menschen damals Jesu Geburt als ein Gottesgeschenk verstanden 
haben.
Das Wirken Jesu wird in der Bibel auch als das • Aufscheinen des Lichts in der Finsternis 
beschrieben. Und das Warten auf dieses Licht, auf die Geburt des Erlösers, findet man 
schon in Weissagungen des Alten Testaments: Mache dich auf, werde Licht, denn dein Licht 
kommt (Jes. 60,1). Lichter, die immer mehr werden, können das Warten auf das Fest der 
Ankunft Jesu verdeutlichen. In anderen Psalmen ist vom Öffnen der Tore die Rede, damit 
der erwartete König einziehen kann: Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch, 
dass der König der Ehren einziehe (Ps. 24,7). So kann der Prozess des Wartens, der oben 
beschriebene Spannungsbogen, der zu Weihnachten hinführt, mit biblischer Symbolik ge-
staltet werden.

Bei der Planung des adventlichen Spannungsbogens taucht immer wieder die Frage auf, inwie-
fern Kinder aus anderen Religionen einbezogen werden können, ohne sie christlich zu ver-
einnahmen. Wie sehr weihnachtliches Brauchtum auch unabhängig von der Zugehörigkeit zum 
Christentum akzeptiert und praktiziert werden kann, zeigen in Deutschland jüdische Traditio-
nen. Das jüdische Lichterfest Chanukka, das an die Wiedereinweihung des Jerusalemer Tem-
pels im Jahr 164 v. Chr. erinnert und ebenfalls in der Vorweihnachtszeit gefeiert wird, wurde 
oft mit weihnachtlicher Symbolik, v.a. mit dem Christbaum, verbunden, sodass man dafür 
sogar den Begriff „Weihnukka“ prägte – wenngleich die Juden in Jesus nicht den erwarteten 
Messias sehen.
Ähnliches gilt auch für viele in Deutschland lebende muslimische Familien. Jesus kann auf 
keinen Fall als Gottessohn verehrt werden, da das aus islamischer Sicht eine grobe Verletzung 
des Glaubens an den einen Gott wäre. Andererseits wird auch im Koran von Jesu Geburt als 
einem wunderhaften Ereignis erzählt, das Jesus als herausragenden Gesandten Gottes aus-
zeichnet. So kann die Geburt dieses Jesus durchaus mitgefeiert und sogar ein Weihnachts-
baum aufgestellt und geschmückt werden. 
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Die Wertschätzung Jesu in Judentum und Islam ist eine gute Basis, um auch Kinder und 
Eltern nichtchristlicher Religionen in die Gestaltung der Adventszeit einzubeziehen – mit dem 
Hinweis, dass die zentrale Bedeutung dieser Geburtsgeschichte für das christliche Selbstver-
ständnis zugleich auch den Unterschied gegenüber den anderen monotheistischen Religionen 
markiert.

Praktische Umsetzung

Dieses Kapitel bietet mancherlei Ideen dafür, die Adventszeit als Zeit der Ausrichtung auf 
Weihnachten bewusst zu gestalten, z.B. mit einer Geschichte aus dem Neuen Testament sowie 
Gesprächsanregungen zum Warten auf das Fest und dessen Sinn. Auch die Vorschläge zu Ge-
beten und Meditationen, Spielen und Aktionen dienen dazu, der Adventszeit ihren besonderen 
Charakter zu geben. Hierzu gehört außerdem die Hilfestellung bei der jährlichen Aufgabe, 
das Krippenspiel mit neuen Ideen zu gestalten. Auch die Eltern sollten in die Gestaltung einbe-
zogen werden. 
Weiteren begleitenden Geschichten aus der Bibel und der christlichen Tradition ist dann das 
folgende Kapitel in dieser Ausgabe gewidmet.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der diesjährigen Planung der vorweihnachtlichen Aktivi-
täten und gute Erfahrungen dabei, wie auch mit wenig Aufwand ein tragfähiger Spannungsbo-
gen auf Weihnachten hin zum Wirken kommen kann. 

(FH)

Im Blickwinkel – Hinschauen und nachdenken

Ist es überhaupt noch möglich, die Symbolik von Weihnachten erst zum gegebenen Zeitpunkt 
einzusetzen, wenn rings herum schon im Advent die Christbäume erstrahlen, die Krippen 
aufgebaut sind, Weihnachtsgebäck angeboten wird usw.? Mancherorts werden sogar bereits 
am 1. Advent alle vier Kerzen angezündet, weil es doch viel schöner sei, wenn alle gleichmäßig 
abbrennen. Den vorher beschriebenen Spannungsbogen aufzubauen kann daher bedeuten, den 
Weg zu Weihnachten hin nachdrücklich Stück für Stück zu gehen.

Am besten gelingt das wohl noch immer mit dem • Adventskalender. Der erste gedruckte 
Kalender dieser Art erschien um 1910. Er enthielt 24 Bilder zum Ausschneiden. Jeden Tag 
durfte eines in das dafür vorgesehene Feld geklebt werden. Später gab es dann die Kalen-
der mit einem Türchen für jeden Tag. Schnell leuchtet ein, wie unsinnig es wäre, schon am 1. 
Dezember alle Türchen zu öffnen.

Immergrüne Lorbeerkränze gibt es schon seit eh und je. Aber erst im 19. Jahrhundert ent-• 
wickelte Johann Hinrich Wichern, der Leiter eines Hamburger Waisenhauses, die Idee, 24 
Kerzen in einen geschmückten Kreis zu stellen und jeden Tag eine weitere Kerze anzuzün-
den. Die vier Sonntagskerzen waren deutlich größer, und mit ihnen begnügte man sich später 
auf dem Adventskranz. Vielleicht ließe sich auch die ursprüngliche Idee mit den 24 Kerzen 
wiederbeleben.
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